
HEINRICH VON LINZ

DER WUNDERTÄTER 

VON WÜLFLINGEN

Mit Historiker Peter Niederhäuser,

der im Gottesdienst über das

Kloster Beerenberg spricht.

Mit LaurentiusChor, befreundeten

Sängern und Sängerinnen, 

Schola, Solistin und Orgel. 

2. Nov., 09.30 Uhr

ALLERSEELEN UND

GRABSEGNUNG 



Heinrich von Linz
… kam im Jahre 1355 als Priester des Bistums Passau 

nach Wülflingen und ließ sich auf dem Beerenberg nieder. 

Bald konnte er mit dem Bau einer größeren Kirche und 

einer Klosteranlage beginnen, und das Kloster erlebte 

einen raschen Aufschwung. 

Nach seinem Tod 1372 wurde er im Kreuzgang begraben; 

dort sollen sich zahlreiche Wunder ereignet haben. 

Die Kirche und die Gebäude wurden im Laufe der Zeit 

abgetragen. Heute sind noch die Grundmauern erhalten.

Im Jahre 2009 fanden Grabungen der Archäologie Zürich 

statt. Dabei wurde im Kreuzgang nahe beim Zugang zur 

Kirche ein besonderes Grab gefunden. Die auffallende Lage 

und die archäologischen Befunde weisen darauf hin, dass 

es sich um das Grab des Heinrich von Linz handelt. 

Im Herbst 2025 wurden die Gebeine in der Unterkirche von 

St. Laurentius neu beigesetzt.

Der Historiker Peter Niederhäuser spricht im 

Gottesdienst über das Kloster Beerenberg. 


